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Besatzung im Zweiten Weltkrieg zwischen Kollaboration 

und Widerstand 
 

. 
Institutioneller Ausgangspunkt des Vortrags bildet die Aerodynamische Versuchsanstalt (AVA) 
Göttingen, einem der weltweit führenden Forschungszentren der modernen Aerodynamik, die 
sich Anfang des 20. Jahrhunderts aus der Physik, Mathematik und den Ingenieur-
wissenschaften zu einem interdisziplinären, hybriden Forschungsgebiet herausbildete. Im 
Nationalsozialismus expandierte die AVA zur Großforschungseinrichtung und erhielt seit 1940 
im annektierten Österreich, in Frankreich, den Niederlanden, Lettland, dem „Protektorat 
Böhmen und Mähren“, Norwegen und der Ukraine sogenannte Außenstellen in dort 
bestehenden Großforschungseinrichtungen und ad hoc etablierten Forschungsstellen. In 
welchem Umfang gelang es dem NS-Regime, für die deutsche Kriegsforschung Ressourcen in 
seinem europäischen Herrschaftsbereich zu mobilisieren? Am Beispiel der aerodynamischen 
Forschung, einer Schlüsseldisziplin für die hochtechnologische Luftkriegsführung des 20. 
Jahrhunderts, soll die noch kaum untersuchte Geschichte der Wissenschaften unter den 
Bedingungen der NS-Okkupationspolitik analysiert werden und in komparativer Perspektive 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Wissenschaftsentwicklung im okkupierten Ost- und 
Westeuropa herausgearbeitet werden. 
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